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In ihrem Buch untersucht die Völkerkundlerin
Dr. phil Pirkko Sallinen-Gimpl mittels detail-
lierter Beobachtungen von Begegnungssituationen
den Alltag finnischer Umsiedlerkarelier und der
Einheimischen ihrer neuen Heimatgemeinden.
In den Jahren nach dem Zweiten Weltkrieg
begegneten sich im Zuge der Umsiedlung auch ost-
und westeuropäische Traditionen, Sitten und
Gebräuche. Die Untersuchung umreißt konkret,
wie im Rahmen des Zusammenlebens neue
Gebräuche angenommen, alte aufgegeben und
einige durch vielfältige Interaktionen zu etwas
ganz Neuem geformt wurden. Diese Verände-
rungen in der Alltagskultur zeigten sich nicht nur
in der Esskultur, sondern beispielsweise auch in
landwirtschaftlichen Arbeitsweisen. Das Werk
beschreibt hautnah, wie den Unterschieden
begegnet wurde und wie sich die Begegnungs-
prozesse im tagtäglichen Leben offenbarten.

Doz. Dr. phil Pia Olsson, Universität Helsinki
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Finnland und Ostkarelien, 1942
Landvermessungsverwaltung
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Karelische und südostfinnische
Provinzen vor den Kriegen
Nach Unterlagen der finnischen
Landvermessungsverwaltung, 1935
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Schwedisches Herrschafts-
gebiet in Finnland bis 1809

Gebiet auf der Ostseite
als Teil von:
Novgorod, –1247
Russland, 1248–1919
der Sowjetunion, 1919–1999
Russische Föderation, 1999–
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Die Historischen Grenzen
Finnisch-Kareliens

Friede von:

Schlüsselburg, 1323

Teusina, 1595

Stolbowo, 1617

Nystad, 1721

Åbo, 1743

Dorpat, 1920

Grenzen nach dem Moskauer
Frieden 1940, dem Waffen-
stillstandsvertrag von 1944
und den Pariser Friedens-
verträgen 1947



Stadt Novgorod

Varsinais-
Suomi

Pohjanmaa
(Ostbottnien)

Provinz
Häme

Provinz
Karelien

Provinz
Käkisalmi

Ingermanland

Estland

Käkisalmi Stadt

Historische Aufteilung der Provinzen der
finnischstämmigen Völker nach dem schwe-
dischen Herrschaftsbereich in Finnland im
17. Jhd. Käkisalmi bildete seit 1617 die Grenze zu
Russland als östlichste der Provinzen.
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Die Regionen Kareliens

Finnisch-Karelien vor dem Winterkrieg (1939–1940):
Südkarelien mit der Karelischen Landenge, Ladoga-Karelien
mit mehrheitlich orthodoxer Bevölkerung und Nordkarelien

Ladoga-Karelien mit dem sog. Grenzkarelien

Siedlungsgebiete der orthodoxen karelischen Bevölkerung in
der näheren Umgebung Finnlands Sarmela 1969

Republik Karelien (Russland/Sowjetunion) vor dem zweiten Weltkrieg

Siedlungsgebiete der finnischstämmigen Völker der Südkarelier
und der Ingermanlandfinnen

Der kulturell südkarelische Teil der Provinz Savo vgl. Jutikkala 1949

Das Gebiet des sog. Alten Finnlands, d.h. die Ostgrenze in den
Jahren 1743–1811 (der westlichste südkarelische Kultureinf luss)

Die historischen Regionen Kareliens und
die finnische Bevölkerung in der näheren
Umgebung des heutigen Finnlands
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Siedlungsgebiete
der finnischen Umsiedler
in Finnland nach 1945
Waris et al. 1952, 66
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Herkunft
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Dieses Buch beschreibt die finnischen Umsiedler-
karelier, die aufgrund des Winter- und des Fortset-
zungskrieges mit der Sowjetunion zwischen 1939
und 1944 ins finnische Innenland evakuiert werden
mussten. Diese Kriege führten zum Verlust der
karelischen Gebiete an die Sowjetunion und zur
Verlegung nahezu sämtlicher Wohngebiete von Fin-
nisch-Kareliern in andere Teile Finnlands.

Auf Grundlage eines Schnellansiedlungsgesetzes
erhielten die karelischen Bauern, die dies wollten,
Land vom finnischen Staat. Fast alle Kommunen in
Finnland bis auf eine Linie südlich von Oulu mussten
karelische Umsiedler aufnehmen. Diese verstreute
Ansiedlung unter der einheimischen Landbevölke-
rung schuf die Möglichkeit einander kennen zu lernen
und Kulturunterschiede zu vergleichen.

Das Buch beschreibt diese Zeit im Lichte von Be-
fragungsmaterial des finnischen Museumsamts aus
den Jahren 1957 und 1982 und der Lokalforschung
der Autorin, Dr. Pirkko Sallinen-Gimpl. Es vermittelt
auf interessante Weise die Begegnung von Kulturen
in einer sich stark verändernden Nachkriegs-Welt.


